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Jnduſtriezölle
Ungeachtet der Abſage die den extremen Agrariern wieder

holt ſeitens der induſtriellen Verbände zu theil geworden iſt
fahren die landwirthſchaftlichen Hochſchutzzöllner fort höhere
Schutzzölle auch für die Jnduſtrie zu fordern obwohl ſie
wiederholt angedroht haben jeden Jndnſtriezoll zu bekämpfen
wenn ihnen auch ferner die Unterſtützung ſeitens der Induſtrie
verweigert wird Der Zweck dieſes faſt uneigennützig zu
nennenden Verhaltens iſt ohne weiteres klar erſichtlich die
Agrarier wollen die Jnduſtrie als Vorſpann zur Erlangung
möglichſt hoher landwirthſchaſtlicher Zölle benutzen indem ſie
darauf rechnen daß auch in dieſem Falle wie ſo häufig im
Leben eine Hand die andere wäſcht Aber ſie vergeſſen dabei
daß die Jnduftrie thatſächlich gar keine Zollerhöhung braucht
und daß die induſtrielle Entwicklung ſeit 1879 und auch ſeit
den Handelsverträgen ſelbſt vom ſchutzzöllneriſchen Stand
punkt eine Erhöhung der Jnduſtriezölle in keiner Weiſe recht
fertigt Von 1891 1900 hat die Einfuhr von induſtriellen
Fabrikaten aus dem Auslande ſich nach dem Werth der
Waaren nur geſteigert von 904 auf 1199 Millionen Mark
der Werth der Ausfuhr induſtrieller Fabrikate aber hat ſich

Die Erhöhung
des Werthes der Ausfuhr beträgt alſo mehr als das Drei
fache der Erhöhung des Werthes der Einfuhr indnſtrieller
Fabrikate Die Ueberlegenheit deutſcher Jnduſtriewaaren iſt

letzten Dezennien ganz außerordentlich ge
wachſen wie dies ſelbſt die Jnduſtrie Englands mehrfach
empfindet und die Jnduſtriellen ſelbſt leugnen dies auch
durchaus nicht

Einzelne Gruppen aber verlangen die Zollerhöhungen nlicht
well dies die Konkurrenz des Auslandes bedingt ſondern nur
well irgend ein Staat des Auslandes von denſelben
Waaren einen höheren Zoll erhebt Nun ſind aber die
Produktionsbedingungen und die klimatiſchen Verhältniſſe aller
Länder durchaus verſchteden Schon daraus folgt daß
derſelbe Zollbetrag hüben und drüben ganz verſchiedene Wirkung
ausüben muß Ob Amerika einen hohen Speckzoll Braſilten
einen hohen Kaffeezoll Rußland einen hohen Kaviar oder
Getreidezoll Chile einen hohen Salpeterzoll Jtalien einen
hohen Zoll auf Südfrüchte Frankreich einen hohen Champagner
zoll einführt kann uns für unſeren Export ſehr gleichgiltig ſein

Andere Gruppen von Induſtriellen ſind ſich der Konkiurrenz
fählgkeit der dentſchen Jnduſtrie auch im Auslande ſehr wohl
bewußt denn ſie exportiren in erheblichem Umfange in das

Wenn ſie gleichwohl auf hohe Schutzzölle Werth
legen ſo geſchieht dies im Jntereſſe der Syndikats
bildung d h der Bildung von Preiskoglitionen für den
Jnlandskönſinn Solche Syndikate ſind um ſo mehr beſtrebt
dem Jnlande höhere Preiſe aufzuzwingen je

Die Ver
thenernng des Jnlandkonſums muß alſo die Verwohlfeilernng
des Auslandskonſums decken Man kann im Ausland Erzeug
niſſe der deutſchen Jnduſtrie alsdann billiger beziehen als im
Vaterlande ſelbſt Thatſächlich gereichen alſo in dieſem Stadium
der Entwicklung die höheren Schutzzölle nicht dem Jnlande ſondern
dem Ansland zum Vortheil und erleichtern ſogar die Konkurrenz
der ausländiſchen Jnduſtrie wenn die ans Deutſchland aus
geführten billigen Waaren als Rohſtoffe oder Hilfsſtoffe im
Auslande weiter verarbeitet werden So weit daher überhaupt
in induſtriellen Kreiſen noch Stimmung vorhanden iſt für er
höhte Schutzzölle wird man von dieſen Geſichtspunkten ans
ſcharf zu prüfen haben was damit für die einzelnen Wagren
gättungen bezweckt wird

Wieder andere Jnduſtrleverbände verkennen zwar nicht die
Nachtheile welche die Zollerhöhnngen im Regiernngsentwurf
herbeiführen insbeſondere durch die Lebensmittelverlheuernng
für die induſtriellen Arbeiter und dann auch durch Vertheuerung

von Rohſtoffen und Hilfsſtoffen die für die eigene Fabrikation
nothwendig aus dem Auslande bezogen werden müſſen ſuchen
ſich aber in dem Gedauken zu tröſten daß der Tarifentwurf
doch nur Vorſchläge macht um auf dieſe Weiſe zu günſtigeren
Handelsvertrxägen zu gelangen Dem Vorſchlag eines deutſchen
aiitonomen Tarifs aber ſtellen die für Vertrggsverhandlungen
in Betracht kommenden Staaten ihrerſeits einen eben ſolchen
Vorſchlag entgegen Hüben und drüben erſcheint alſo zu
nächſt ein autonomer Tarif mit erhöhten Sätzen Die
Regierungen aber haben es gar nicht in der Hand nachher
zu Vertragsſätzen herunterzuſteigen nachdem Jntereſſenkreiſe
ſich um die erhöhten Sätze hüben und drüben gruppirt haben

Es werden durch ſolche autonomen Tarife dieſſeits und jenſeits
der Grenze Stimmungen hervorgebracht welche dem Ab

Handelsrerträgen ſo ungünſtig wie
möglich entgegenwirken

Alles dies ſollte man meinen muß auch denjenigen ein
leuchten die glauben beim neuen Zolltarif für dieſes oder jenes

eine Erſchwerung ausländiſcher Konkurrenz durch
ſetzen zu können Was ſie hier vielleicht gewinnen das geht
ihnen doppelt und dreifach verloren durch die Er
ſchwerung des Exports überhqupt durch die Lebens
mittelverthenerung und durch den Rückſchlag den ſchon
bis zum Abſchluß von Haudelsverträgen die Unſicherbeil
über die künftigen Handelsbeziehungen für alle induſtriellen

Verhältniſſe mit ſich bringen r
W

Deutſches Reich
hen Hof und Perſonglnachrichten

ur Abendtafel beim Kaiſerpaar waren am Sonnabend
der Reichskanzler Graf Bülow und der großöritanniſche vot

ferr Sir Fr Lascelles geladen Nachmittags
Kaiſer den Vortrag des Grafen Bülow gehört

Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht daß Lord
Roberts zum Ordenskapitel des Schwarzen Adler
ordens nach Berlin kommen werde wird von angeblich
wohlunterrichteter Seite für durchaus unbegründet erklärt
weil bisher niemals ausländiſche Sonveräne und Würdenträger
am Kapitel theilgenommen hätten Jhnen werden ja ohnehin
nur Band und Orden aber nicht die anderen Ordensinſignien
Mantel und Hut verliehen Jm Gegenſatz hierzu erzählt man

in Hofkreiſen der Prinz von Wales habe vom Kaiſer Wilhelm
eine Einladung erhalten dem diesjährigen Ordensfeſt mit dem
voraufgehenden Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler an
zuwohnen Der Prinz habe große Neigung nach Berlin zu
e doch ſei bis jetzt eine definitive Entſcheidung noch aus

ſtändig

Der Kaiſer hat wie der Hann Cour vernimmt dem
koburg gothaiſchen Staatsminiſter Hentig den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen

Der neue deutſche Botſchafter in London Graf
Wolff Metternich früher preußiſcher Geſandter bei den
Hanſeſtädten trifft am 30 Dezember in Hamburg ein um
dem Senat ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen der Senat
veranſtaltet ihm zu Ehren ein Abſchiedsmahl Der neuernannte
Geſandte Graf Tirſchky Boegendorf tritt ſeinen Poſten in
Hamburg erſt Anfang Februar an bis dahin leitet der Legations
ſekretär Prinz Hermann von Schönburg Waldenburg die Ge
ſchäfte der Geſandtſchaft

Die Bildung einer neuen weſtlichen Provbinz
die am Sonnabend den Berl Pol Nachr Veranlaſſung zu
Erörterungen gab von denen der Vollſtändigkeit halber auch die
Saale Zeitung Kenntniß nahm iſt ſchon in früheren Jahren

wiederholt lebhaft debattirt worden Eine Zeitlang wußte im
Abgeordnetenhauſe bei den Etatsberathungen der Abg Berger
Witten jährlich eine Rede zu halten um der Regierung und dem
Parlament die Bildung einer weiteren Provinz aus dem weſt
fäliſchen und dem niederrheiniſchen Jnduſtriebezirk warm zu
empfehlen Der jeweilige Miniſter des Jnnern pflegte ihm eine
wohlwollende aber zu nichts verpflichtende Antwort zu er

theilen einige andere Abgeordnete namentlich ſolche die die
Verhältniſſe in jenen Bezirken nicht kannten ſprachen pro und
eontra und dann war das Projekt wieder auf ein Jahr von der
Tagesordnung verſchwunden Aus der Diskuſſion iſt alſo nie
mals etwas Erſprießliches herausgekommen und das dürfte wohl
auch in der Zukunft der Fall ſein Die beſtehenden preußiſchen
Provinzen ſind durch die Geſetzgebung in den letzten 25 Jahren
zu ſo feſt geſchloſſenen politiſchen und kommunalen Organismen
geworden daß es nahezu ausgeſchloſſen erſcheint aus zwei
ſolchen Organismen je ein Stück herauszuſchneiden und daraus
einen neuen Organismus zu bilden Bevor man den Provinzen
die ſtaatlichen Aufgaben übertrug die ſeit 25 Jahren ihre da
mals neugeſchaffene Verwaltung beſchäftigen und noc
immer man kann ſagen von Jahr zu Jahr vermehrt werden
konnte man mit der Bildung neuer Provinzen vorgehen
ſeitdem iſt dies aber nahe zu unmöglich geworden und des
halb wird an die Bildung einer neuen Provinz auch innerhalb
der Staatsregierung nirgends ernſtlich gedacht

Was vielleicht nöthig wäre wäre die Theilung einiger
Regierungsbezirke Damit beſchäftigt ſich die Stagats
regierung in der That ſchon ſeit Jahren ohne fertig zu werden
Am meiſten iſt ja in der letzten Zeit von der Theilung des
Regierungsbezirks Arnsberg die Rede geweſen für die ſich auch
die Miniſter des Jnnern Recke und Rheinbaben intereſſirten
namentlich der letztere der z B mit der Stadt Dortmund ſchon
eine Art Uebereinkommen wegen des Baues eines Regierungs
gebäudes traf Die Stadt Dortmund hat ein Grundſtück für
dieſes Gebände erworben aber die Sache rückt ſeit dem Wechſel
im Miniſterium des Jnnern nicht von der Stelle Es ſcheint
auch daß der neue Regierungspräſident in Arnsberg die Sache
nicht für ſehr dringlich hält Sie iſt auch durchaus nicht ſo
dringend wie ſie vielfach dargeſtellt wurde und keinesfalls
dringender als die Theilung anderer Bezirke die den Arns
berger an Bevölkerung und Grundfläche überragen Einen
guten Eindruck ruft es freilich nicht hervor wenn eine Maß
regel als im Jntereſſe des Staates und der Bezirkseinwohner
dringend nothwendig bezeichnet wird wenn amtliche Ver
handlungen eingeleitet und Miniſterialkommiſſionen zum Studium
der Verhältniſſe an Ort und Stelle und zur Beſichtigung von
Vanplätzen entſendet werden und wenn dann an Stelle des er
warteten Geſetzentwurfs nnerwartet kundgegeben wird daß
neue Erwägungen ſtattfinden müſſen und wenn man dann
nichts mehr von der Sache hört Organiſatoriſche Reformen
ſind einer Regierung die wie die preußiſche nicht einheitlich
innerlich geſchloſſen iſt verſagt daran iſt nun einmal nichts zu
ändern ſo bedauerlich das an ſich auch ſein mag

Centrum und Agrarier
Die Gegenſätze zwiſchen dem Centrum und dem Bund der

Landwirthe deren Entſtehen von dem Augenblicke an voraus
geſagt werden konnte in dem die Bündler zum erſten male ver
ſuchten einen Huſarenritt in die Centrumsdomänen hinein zu
machen nehmen allgemach derart ſcharfe Formen an daß man
kaum noch daran glauben kann daß beide Parteien in dem
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Kampfe noch lange Schulter an
Schulter ſtehen werden Seitdem in neuerer Zeit die Agrarier
verſuchen auch auf dem Eichsfeld Fuß zu faſſen macht die
Centrumspreſſe aus ihrem Herzen durchaus keine Mördergrube
mehr und geht mit dem Bunde der Landwirthe derart kräftig
ins Gericht daß ſelbſt die grundſätzlichſten Gegner des Agrarier
thums ihre helle Freude daran haben können Jnsbeſondere
die Germania rechnet jetzt gründlich mit den Bündlern ab
Jn einem langen Artikel der ſich mit dem Auftreten der Agita
toren des Bundes auf dem Eichsfelde beſchäftigt knüpft ſie u a
an die Aeußerung eines Herrn Lorenz Geismar der erklärte
Unſere Arbeit iſt die Bauern aufzuhetzen,

atte der gen Betrachtungen
Herr Lorenz Geismar hat mit ſeinem Ausdruck auch ſach

auf den lebensmittelvertheuernden Pfaden zu folgen
Stimmung muß das Centrum Rückſicht nehmen und deshalb
ſcheint es erklärlich wenn es jetzt die Gelegenheit wahrnimmt
ſich vom agrariſchen Wagen an dem es bislang Vorſpanndienſte

leiſtete zu befreien v
jetzt auch die Kreuzztg aus
klärung des Kaiſers daß eine Einigung der evangeliſchen Landes
kirchen ein hohes Ziel ſeines Lebens ſei darauf daß in Preußen
von einem Hineinzwängen der neu erworbenen Provinzen in die

Dieſe Auslaſſung beſtätigt

lich das Richtige getroffen Die Hauptarbeit des
Bundes der Landwirthe beſteht thatſächlich nur
darin die Bauern gufzuheten Und gegen wen
aufhetzen Zuerſt gegen die Regierung ſo daß der
Kaiſer in ſeiner Tafelrede in Königsberg am 6 Sept 1891tief bekümmerten Heyzens die um n verſammelten Herren

davor warnte Oppoſition zu treiben und mit Mitteln der
gewerbsmäßigen Oppoſitionsparteien Lärm zu machen Aber
bald richtete ſich auch gegen das Centrum die Hetze Nach
dem Falle des Antrags Kanitz wurde in dem Organ des Bundes
das Centrum verdächtigt dem neuen Kurs Hebammendienſte
geleiſtet zu haben und dann erklärt Wir wollen die Hoff
nung nicht aufgeben die Centrumswählerſchaft zu uns herüber
zuziehen Am offenherzigſten aber drückte ſich der verſtorbene
erſte Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr v Plötz auf
einer Verſammlung in Danzig am 29 November 1895 aus
indem er erklärte Das Centrum muß geſprengt
werden Die Stellungnahme des Bundes der Landwirthe
gegen die katholiſche Kirche mag einer beſonderen Beſprechung
vorbehalten bleiben erwähnen müſſen wir jedoch ſchon in
dieſem Zuſammenhange daß ein Redner vom Bunde der
Landwirthe im Jahre 1894 auf einer Verſammlung in Duder
ſtadt ſich nicht genirte zu erklären An dem ganzen Elend
der Land wirthſchaft iſt nur die Geiſtlichkeit
ſchuld Sogar vor einer direkten Beſchimpfung der
katholiſchen Geiſtlichkeit genirt der Bund der Landwirthe ſich
nicht Am 22 Dez d J ſollte in Neuwegersleben im Kreiſe
Oſchersleben eine Verſammlung abgehalten werden die aber nach
weſtfäliſchem Muſter nur von zwei Poliziſten und zwölf Perſonen
beſucht war ſo daß der Bundesredner Müller ſich auf ein Privat
unterhaltung beſchränkte und in dieſer erklärke Nach Neu
jahr gehe ich in dieſe Kreiſe Heiligenſtadt und Worbis zu den
Katholiken Da kommen drei vier Pfaffen angerückt
da giebt es Debatten das macht Spaß Nun die Katholiken
in Heiligenſtadt und Worbis werden dem Bundesredner
Müller ſchon die gebührende Antwort geben wenn er kommt
mit den Pfaffen zu disputiren

Jn dieſem Tone geht es volle zwei Spalten und die agrariſche
Preſſe wird
gemüther wieder zu bernhigen wobei fraglich iſt ob ihr das
überhaupt gelingt
wehren als ob die agrariſchen Verſuche dem Centrum in den
ländlichen Hreiſen den Boden zu entziehen der ausſchlaggebenden
Partei im Reichstage ganz gelegen kämen nachdem die katholiſchen
Wähler in den Jnduſtriebezirken wiederholt deutlich zu erkennen

ihre liebe Noth haben die erregten Centrums

Wir können uns des Eindruckes nicht er

gegeben haben daß ſie keine Neigung verſpüren ihrer Partei
Auf dieſe

Politiſches
Ueber die Anſprache des Kaiſers in Gotha läßt ſich

Sie verweiſt gegenüber der Er

Union Abſtand genommen worden ſei und fährt dann fort
Wenn auf dieſe Weiſe nicht einmal für Preußen die

Herbeiführung einer einheitlich geſtalteten evangeliſchen Kirche
in abſehbarer Zeit zu erwarten iſt ſo kann man ſich von den
Schwierigkeiten die ſich einem über eine große Anzahl
ſelbſtändiger Staaten ſich erſtreckenden Bunde der evangeliſchen
Kirchen entgegenſtellen leicht ein Bild machen An einen
ſolchen wird erſt zu denken ſein wenn dieſe auch innerlich
wenigſtens einigermaßen einheitlich geſtaltet ſind Aber
zwiſchen Landeskirchen von denen eine ſtreng am Bekenntniſſe
feſthält eine andere die auf dieſem Boden ſtehende Richtung
planmäßig unterdrückt und ſelbſt an der Leugnung der chriſt
lichen Wahrheiten auf der Kanzel keinen Anſtoß nimmt kann
kein lebensfähiger Bund geſchloſſen werden

was die Saale Ztg ſofort nach
Bekanntwerden der Gothaer Rede über die vorausſichtliche
Haltung der Orthodoxie der Einigung gegenüber ausführte Erſt
wenn in allen Landeskirchen diejenige Recht gläubigkeit
herrſchen wird mit der die Kreuzztg und der Reichsbote
zufrieden ſein können kann man daran denken einen Bund aller
evangeliſchen Kirchen zu organiſiren Bekümmerten Herzens
erklärt die Kreuzztg denn auch weiter vorlänfig könne ſie
noch nicht einmal der preußiſchen Landeskirche das Zeugniß
ausſtellen daß ſie ſich von ſchwächlicher Nachgiebigkeit gegenüber
den glaubensfeindlichen Richtungen freihalte und die Wichtigkeit
ihrer Aufgabe in weiterem Umfange erfaßt habe

Zu der ſchon kurz gemeldeten Einbringung eines Geſetz
entwurfes über die Regentſchaft im Großherzogthum
Heſſen beim heſſiſchen Landtage iſt zu bemerken daß
dieſe Vorlage beſtimmt daß wenn der Großherzog
minderjährig iſt eine Regentſchaft einzuſetzen iſt eine
ſolche wird ferner nothwendig wenn der Großherzog dauernd
verhindert iſt die Regierung perſönlich zu führen oder wenn
bei der Erledigung des Thrones die Perſon des Thronfolgers
noch nicht bekannt iſt Tritt einer der vorgenannten Fälle ein
ſo hat das großherzogliche Staatsminiſterium unverzüglich die
Stände des Landes zuſammenzurufen Jn einer Ver
ſammlung der vereinigten beiden Kammern unter dem Vorſitz
des erſten Präſidenten der Erſten Kammer ſoll dann Beſchluß
darüber gefaßt werden ob einer der obengenannten Fälle vor
liegt Die Entſcheidung erfolgt mit abſoluter Mehrheit der
Stimmen Die übrigen Artikel des Geſetzentwurfs enthalten Aus
führungsbeſtimmungen Man wird die Vorlage als eine Folge
der kürzlich erfolgten Eheſcheidung des Großherzöogspaares an
zuſehen haben aus deſſen bisheriger Ehe nur eine Tochter
Prinzeſſin Eliſabeth geb 11 März 1895 hervorgegangen iſt
Brüder hat der Großherzog Ernſt Ludwig nicht ſondern nur
vier Schweſtern von denen Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen
Ludwig von Battenberg Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Groß
fürſten SergiustAlexandrowitſch von Rußland Prinzeſſin Jrene
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen und Prinzeſſin Alix

D



mit dem Kaiſer von Rußland vermählt ſind Die beiden in
zwiſchen verſtorbenen Brüder des verſtorbenen Vaters des
Großherzogs Prinz Heinrich und Prinz Wilhelm waren nur
morgängtiſch vermällt Prinz Heinrich mit der Freifrau zu
Nidda und ſpäter mit der Freifrau von Dornberg Prinz Wil
helm mit Frau von Lichtenberg Nach anderer Meldung iſt in
Heſſen Prinz Friedrich Karl der Schwager des Kaiſers
der nächſte Thronfolgeberechtigte falls dem Großherzog
nicht aus einer neuen Ehe ein Thronfolger geboren wird

Die infolge der bekannten Wreſchener Verurtheilungen wie
der lebhafter als wohl je zuvor aufgeflackerte pol niſche Be
wegung wird ſeitens des Adels in den Provinzen mit
polniſch ſprechender Bevölkerung kräftigſt genährt wie
aus nachſtehender Meldung des Dziennik Pozn hervorgeht

Das Wreſchener Komitee das für die Kinder der in Gneſen
Verurtheilten ſorgt hat dieſen am 24 Dezember eine groß
artige Weihnachtsbeſcheerung bereitet Jn der Reitbahn
des Grafen Poninski waren vier rieſige geſchmückte
Tannen anufgeſtellt ebenſo lange Tiſche auf denen An
züge für die Kinder Bücher Spielſachen Pfeffer
kuchen und Nüſſe lagen Von der Decke herab hingen
bunte venezianiſche Lampen Un 5 Uhr wurden die
Kinder in die Reitbahn geführt
der erſten Klaſſe die die meiſten Züchtigungen erlitten
hatten dann die Kinder der Verurtheilten ſchließlich klaſſen
weiſe die übrigen Schulkinder zuſammen ſechshundertſechzig
Darauf folgten die Eltern der Kinder und Gäſte Nachdem
die Kinder dreiſtiuimig Weihnachtslieder geſungen hatten hielt
Graf Poninski eine längere Anſprache in der er den Kindern
ihre Pflichten gegenüber der Kirche und gegenüber der
Nation klarlegte Ein Poſener Photograph nahm hieranf
mehrere Bilder der Kinder und der Beſcheerung auf Nun
begann die Vertheilung der Geſchenke Diejenigen Kinder
welche die härteſten Züchtigungen erlitten hatten konnten
unter der Fülle der nützlichen Gegenſtände wählen was ihnen
efiel Außerdem erhielten ſie eine Menge Spielzeug und

Süßigkeiten Darauf wurden die Kinder der Verurtheilten
und die übrigen Kinder beſchenkt Den Geſichtern der Kinder
ſah man es an daß ſie eine große Genugthuung für die er
littene Züchtigung fühlten Unter den Damen welche bei der
Vertheilung der Geſchenke der Gräfin Poninska und
ihrer Tochter der Gräfin Mydelska behilflich waren be
fand ſich die Gattin des bekannten Herrenhausmitgliedes Frau
v Koscielska auf Miloslaw mit ihren Töchtern

Mit dem Adel hat zwar noch nie eine Regierung viel an
zufangen vermocht aber dem hier beſchriebenen Unfug ſollte man
in Berlin doch nicht ruhig zuſehen Wenn die Regierung nur
will hat ſie Mittel genng mit denen ſie den edelſten Polen
leicht begreiflich machen kann wer Herr im Lande iſt

Volkswirthſchaftliches

Der Handelsminiſter Möller hat dem Vernehmen der
Berl Börſenztg nach neuerdings Erfolg verſprechende Ver

handlungen wegen Vergrößerung des fiskaliſchen
Bergwerksbeſitzes in Rheinland Weſtfalen ange
knüpft Jm beſonderen ſoll mit dem Jnduſtriellen Thyſſen
wegen des Ankaufes der dieſem gehörigen Grubenfelder ver
handelt werden Dieſe Nachrtcht deren Beſtätigung abzu
warten bleibt iſt namentlich deshalb intereſſant weil erſt
vor kurzer Zeit eine derartige Abſicht des Fiskus beſtritten
wurde

Der ſoeben ausgegebene Jahresbericht der Ham
burger Handelskammer ſtellt das Beſtehen einer all
gemeinen wirthſchaftlichen Depreſſion feſt von der
man noch nicht zu überſehen vermöge ob ihr Tieſpunkt bereits
überſchritten ſei Aus der ausführlichen Schilderung dieſes
durch Ueberproduktion entſtandenen Rückgangs erſcheint mit
theilenswerth daß die Hamburger Handelskammer beilänufig
in Uebereinſtimmung mit mancher anderen deutſchen Handels
kammer die ſich von agrariſcher Bevormundung freizuhalten
verſteht die Urſache dieſer Erſcheinung namentlich in einer
Ueberſpannung der Kräfte erblickt zu der die deutſche Jnduſtrie
infolge des vorherigen Aufſchwunges gelangte Der Rückſchlag
war ſo ſchnell und allgemein weil eine Jnduſtrie ihre Ver
größerung auf die andere aufbaute und eine theilweiſe Er
ſchütterung das ganze Gebäude berührte Jndeſſen ſeien keine
Mexkmale dafür da daß die abſteigende Richtung nicht
zu überwinden ſei vorausgeſetzt daß die ſchwebenden
handels politiſchen Fragen befriedigend erledigt
werden Die Hamburger Rhederei hat ihdre
Tonnenzahl wieder erheblich vermehrt indeſſen drückt
gerade dies bei der allgemeinen Depreſſion auf die Fracht
rate weiſen die Rhedereien die große Kapitalicn
inveſtirt haben doch einen Frachtrückgang von 40 Prozent auf
Dazu kommt die drohende amerikaniſche Konkurrenz
deren Gefahr nicht in der trügeriſchen Stütze der Staatshilfe
liege ſondern in der Energie und den ungeheuren Mitteln der
Amerikaner Der auswärtige Handel war meiſt nicht
günſtig Auch hier wächſt die amerikaniſche Konkurrenz
wie beſonders die ſteigende Kohleneinfuhr zeigt Die deutſche
Ausfuhr nach China war befriedigend Die Schadenerſatz
anſprüche von Deutſchen ſind bereits anerkannt und werden
vorausſichtlich ſeitens der deutſchen Regierung aus den erſten
chineſiſchen Zahlungen befriedigt werden Bei der Zoll
konferenz der Bundesſtaaten hätte die Zuziehung
eines hanſegatiſchen Veréreters erwartet werden dürſen
Der vorliegende Tarifentwurf ſei keine Grundlage
für Vertragsverhandlungen weil er jede Einfuhr
der ausländiſchen Fabrikate für nachtheilig an
ſehe Die Kammer hat deshalb befürwortet die noch jetzt be
ſtehenden Verträge unter einzelnen Aenderungen auf zehn
oder fünfzehn Jahre zu erneuern Dringend ſei die Feſt
haltung an der reinen Meiſtbegünſtigung zu empfehlen
deren Nachtheile Deutſchland bei ſeiner wirthſchaftlichen
Tüchtigkeit nicht zu fürchten brauche Jn ihrer Aeußerung über
den im Reichstage geſtellten Antrag eine Reichs aufſicht
für Kartelle einzuführen hat die Kammer von jedem ſtaat
lichen Eingreifen entſchieden abgerathen Dringend
betont wird wieder die Nothwendigkeit einer Reform
des Börſengeſetzes Der Bericht ſchließt mit nochmaliger
Warnung vor dem verhängnißvollen Wege den die Regierung
in der Wirthſchaftspolitik eingeſchlagen habe

Abermals wird das Verkrachen einer agrariſchen
Gründung bekannt die Thüringiſche Fleiſchwaaren
fabrik in Greußen eine Gründung des Reichstags
abgeordneten für Sondershauſen Boerner iſt in Liquidation
getreten Die Genoſſenſchaft war ins Leben geruſen worden in
der Abſicht dem Zwiſchenhandel Abbruch zu thun

Kirche und Schule

Das akademiſche Liebesmahl zu Ehren des
Winiſterialdirektors Dr Althoff das wie ſ Z berichtet in
Berlin und zwar nenuerer Beſtimmung zufolge am 5 Jannar
ſtattfinden ſoll erſcheint in recht eigenartiger Beleuchtung

Zunächſt dreizehn Kinder W

durch folgende an das Jenger Volksblatt gelangte Berliner
Depeſche

Zu n akademiſchen Althoff Eſſen im Hauſe von Profeſſor
Schmoller das am 5 Jannar ſtattfinden ſoll hat der Kultus
miniſter Studt ſein Erſcheinen zugeſagt Eingeweihte be
wegen ſich in Redewendungen die kaum einen anderen Sinn
guaſſen als daß bei dieſem Feſteſſen auf das Erſcheinen des

aiſers oder falls er verhindert ſein ſollte des Reich s
kanzlers gerechnet wird Der Kaiſer oder ſein Vertreter
ſoll als Beſchirmer der vorausſetzungsloſen Wiſſenſchaft

e und im Anſchluß daran Althoff eine Ovation gebracht
werden

Das genannte Jenger Blatt dem man die Verantwortung ſür
die Richtigkeit dieſer Meldung vorerſt überlaſſen muß bemerkt
dazu Wir würden dieſe Nachricht nicht bringen wenn ſie uns
nicht von einer Seite zuginge die wir ernſt zu nehmen allen
Anlaß haben Jedenfalls thut man gut einer geplanten Ueber
raſchung durch Veröffentlichung vorzubeugen

Verwaltung und Rechtspflege
Die ans Kamerun zur Verbüßung der ihnen wegen

Mißhandlungen von Eingeborenen zuerkannten Strafen nach
Hamburz gebrachten Kauflente Haesloop Keltenich und

ittenberg ſind im dortigen Gefängniß lebensgefährlich an
Mal aria erkrankt und ins Kranukenhaus gebracht worden

Geer und Flotte
Die 7000 Mann neue Soldaten die angeſichts der

letzten großen Marinevorlage zurückgeſtellt worden waren er
ſcheinen jetzt wieder auf der Bildfläche Späteſtens im über
nächſten Etat werde man ſo heißt es mit einer neuen Heeres
vorlage rechnen müſſen die mindeſtens jene 7000 Mann
fordert Das Berliner Organ des Bundes der Landwirthe
bringt die Sache offenbar nur aus dem Grunde aufs Tapet um
noch ein Argument für die Kornzollerhöhung zu haben Denn
ſo dürften die Agrarier bald argumentiren dieſes nene Opfer
könne die Landwirthſchaft nur bringen wenn ſie durch eine große
Liebesgabe vorweg entſchädigt werde

S M S Vineta iſt am 27 Dezember in La Guayra
eingetroffen

S M S Thetis iſt am 27 Dez in Aden eingetroffen
und geht am 1 Januar von dort nach Colombo in See

Der Ablöſungstransport für S M S Möve iſt am
26 Dezember von Bremerhaven in See gegangen

Das chile niſche Kriegsſchiff Chacabuco aus New
caſtle kommend und auf Probefahrt begriffen iſt am 26 De
zember in Cuxhaven eingetroffen

Ausland

Prenßenfeindliche Demonſtrativnen in Polen
Jn Lemberg iſt am Sonnabend der galiziſche Land

tag eröffnet worden Da Demonſtrationen in Angelegenheit
der Wreſchener Affäre befürchtet wurden hielt ein ſtarkes
Polizeiaufgebot die Straßen beſetzt auch war Militär in Be
reitſchaft geſtellt doch wurde nirgends die Ruhe geſtört Der
Abgeordnete Stapinski von der polniſchen Volkspartei brachte
einen Dringlichkeitsantrag ein bezüglich der Wreſchener
Affäre worin er fordert der Landtag ſolle ſeine Achtung und
Sympathie mit den Opfern des Gneſener Prozeſſes aus
drücken das ganze polniſche Volk ſolle zur Abwehr der gegen
ſeine nationalen nicht verjährten Rechte gerichteten Anſchläge
anigefordert einen Betrag von 100,000 Kronen zur Unter
ſtützung der verfolgten Landsleute beſtimmt und der
Landesausſchuß angewieſen werden die Einkünfte aus den von
ihm verwalteten Stiftungen zum Theil den Opfern dieſer Ver
folgungen zuzuwenden

Deutſchland und Veneznelg
Wie der Weſerztg offiziös aus Berlin gemeldet wird iſt

dem Präſidenten Caſtro noch einmal die Höhe der Forderungen
die von der deutſchen an die venezolaniſche Regierung geltend
gemacht werden in einer amtlichen Note zur Kenntniß gebracht
worden Die Bedeutung eines Ultimatums hat anch dieſe Noti
fikation nicht ſie iſt nur erfolgt um im Fall eines Regierungs
wechſels die etwa kommende Regierung im voraus über die
Forderungen Deutſchlands zu unterrichten

Jns Gebiet der Senſations mache gehören augenſcheinlich
Meldungen des Londoner Daily Telegraph aus Waſhington
Danach bekundet Präſident Caſtro nicht die geringſte Neigung
den deutſchen Forderungen nachzugeben vielmehr laſſe er ſeine
Hauptſtadt Caracasbefeſtigen und von allen Seiten Munition herbei
ſchaffen Er habe 15,000 Soldaten disponibel und beabſichtige
eventuell den blockirten Häſen die Waſſerleitung abzuſchneiden
Jn der pan amerikaniſchen Strömung erblickt er einen Rückhalt
gegen einen ernſtlichen Angriff

Nach Meldnungen die in Waſhington eingegangen ſeien be
abſichtige überdies die deutſche Regierung nicht Caracas an
zugreifen aber der dentſche Geſchäftsträger habe am 27 d M
ein Ultimatum 7 überreichen follen Falls Caſtro dieſem keine
Folge leiſte würden die Deutſchen ſich des Hafens von La Guyara
ſowie zweier anderer venezolaniſchen Häfen bemächtigen
Es iſt augenſcheinlich daß in dieſer Meldung Phantaſie und
Wirklichkeit miteinander vermiſcht ſind

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Zu Dewet s Sieg bei Tweefontein

Die engliſchen Verluſte bei dem Angriff Dewet s auf
die Stellung der Engländer bei Tweefontein betrugen 6 Offiziere
und 52 Mann todt 9 Offiziere verwundet 4 Offiziere werden
vermißt Meldungen über die ſonſtigen Verluſte ſind
noch nicht eingegangen

Ein Telegramm Kitchener s giebt folgende Einzelheiten über
den Kampf bei Tweefontein Major Williams der in Abweſen
heit Firmans den Oberbefehl führte hatte am ſüdlichen Abhang
eines ziemlich ſteilen Berges ein Lager errichtet Die engliſchen
Vorpoſten hielten einen Höhenzug beſetzt eine ſchon von Natur
ſtarke Stellung und hatten ſich außerdem noch verſchanzt Es
hat ſich ergeben daß die Buren den Südabhang des Berges
hin aufgeklettert ſind und ſich in der Nähe des Gipfels geſam
melt haben Dann haben ſie die oben befindlichen Pickets der
Engländer um 2 Uhr früh plötzlich mit Uebermacht angegriffen A
Bevor noch die im Lager befindlichen Engländer aus ihren
Zelten herauskommen konnten ſtürmten die Buren ſchon
durch das Lager und ſchoſſen die Leute nieder wie ſie aus
den Zelten herausſtürzten Die engliſchen Offiziere ſchoſſen in
dem Bemühen dem Anſturm Einhalt zu thun aber die Buren
waren zu ſtark und hatten nachdem einmal die Picke s über
mältigt waren alle Vortheile für ſich Die Zahl der Ge
fallenen der Verwundeten und der jetzt in
Elkan sriver Bridge in Sicherheit befindlichen
Engländer dieſe Zuſammenſtellung iſt ein ganz neuer
intereſſanter Tric der Verſchleierungen der Verluſtzahlen Red
beträgt etwa die Hälfte der ganzen Kolonne die

geſtellte Jagdaufſeher wiederholtes Schießen

übrigen ſind gefangen Ein britiſcher Offizier der ent
kommen iſt berichtet er habe zwei Wagen mit getödteten und
verwundeten Buren geſehen Zur Verfolgung der Buren iſt
leichte Kavallerie abgegaugen Es iſt jedoch den Buren ge
lungen in durchbrochenes Gelände zu kommen Und nachdem
die Buren einmal den Langberg erreicht hatten waren die
Engländer nicht mehr imſtande in ſolchem Gelände und gegen
überlegene feindliche Streitkräfte irgend etwas auszurichten

Die von den Buren gefangen genommenen Engländer ſind
übrigens am Sonntag wieder rer worden

Sämmtliche engliſche Blätter beſprechen die Niederlage ein
gehend und kritiſiren ſie ſcharf Daily Graphie ſchließt ſeine
Betrachtung darüber mit folgenden Worten Abgeſehen davon
daß der Verluſt an Menſchenleben beklagenswerth iſt iſt der
Vorfall auch deshalb bedauerlich weil er Dewet zwei Geſchütze
in die Hände liefert mit denen er den Blockhäuſern ſehr un
angenehm werden kann und eine bedeutende Quantität von
Kleidungsſtücken und Munition die er aufs beſte auszunutzen
verſtehen wird Es iſt kaum zu begreifen wie man eine Truppe
von etwa 400 Mann auf einen iſolirten Poſten in eine Gegend
vorſchieben konnte in der wie man wußte ſich vor Wochenfriſt
Dewet mit wenigſtens 800 Mann aufhielt Wahrſcheinlich iſt
hier ein Fehler gemacht worden den man hoffentlich unterſucht
Keine engliſche Truppe darf ſich erlauben Fehler zu machen
wenn ſie gegen einen ſo gewandten und gewitzten Führer operirt
wie Dewet es iſt Mit ſolchen Gemeinplätzen iſt den engliſchen
Truppen ſchwerlich geholfen

Frankreich
Der Kriegsminiſter Andre wohnte am Sonntag in Dijon

der Jndienſtſtellung von drei Batterien bei Nach derſelben
empfing er in der Präfektur die Spitzen der Behörden und
hielt hierbei eine Anſprache in welcher er rühmend der Hin
gebung der Offiziere an die Republik gedachte Der Minſſter
pries ſodann die Expedition nach China und nahm dabei
wie das ja auch in Deutſchland ab und zu bei feſtlichen Em
pfängen Zweckeſſen oder ſonſtigen ähnlichen Anläſſen vor
kommen ſoll den Mund gewaltig voll So erklärte er der
Feldzug liefere einen neuen Beweis dafür daß die ſfran
zöſiſche Armee die erſte Armee der Welt ſei Das
iſt jedenfalls eine Behauptung für die dem Kriegsminiſter Andre
jeder Beweis fehlt

Eunland
Dem japaniſchen Marquis Jt o wurde am Sonnabend ſeitens

König Eduard ein huldvoller Empfang zu theil Der Marquis
wird am 3 Jan einer Einladung des Oberbürgermeiſters von
London folgend einem ihm zu Ehren gegebenen Feſtmahle im
Manſion Houſe anwohnen Dem japaniſchen Ex Premier
miniſter ſind ſeitens Sheffield s und anderer engliſcher Cities
zahlreiche Einladungen zugegangen die er jedoch mit dem Hin
weiſe dankend ablehnen mußte ihm gewordenen Befehlen gemäß
London bereits am 8 Jan n J zu verlaſſen

Die Liverpool Daiky Poſt glaubt aus verläßlicher Quelle
verſichern zu dürfen daß wenn der Geſundheitszuſtand der
Gemahlin des Zaren dieſes erlaubt der Kaiſer von Ruß
land zu den Krönungsfeierlichkeiten in London ein
treffen wird Die Weſtminjſter Abtei ſoll bereits kurz nach dem
Oſterfeſte der Vorbereitungen für die Krönung wegen ge
ſchloſſen werden Die verfügbaren Sitze ſollen bis auf 10,000
erhöht werden

Nuſzland
Den ruſſiſchen Amurtruppen hat der Kaiſer ols Be

lohnung für die heldenmüthigen Dienſte der dieſen Truppen on
gehörigen Koſaken bei der Vertheidigung des Amurlandes gegen
die Chineſen den ſüdlich vom Sejafluſſe am linken Amux ge
legenen ſogenannten transſeianiſchen Rayon zur Anſiedlung
überlaſſen

Provinzialnachrichten
k Merfeburg 29 Dez Jubiläum Kreistag Herr

r ter Reinefahrt begeht morgen ſein 25jähriges
Amtsjubiläum Jm Kreistag wurde beſchloſſen behufs Er
weiterung des Kreisſtändehauſes ein an dieſes angrenzendes
Grundſtück im Werthe von 70,000 M anzukaufen Ferner be
ſchloß man an die zuſtändigen Behörden Petitionen für die
Entwäſſerung der Aue zu richten durch die die Ueberſchwemmung
des Elſter und Luppegebietes verhindert würde

A Merſeburg 28 Dez Unfälle Ein Bierfahrer de
Firma Berger Merſeburg gerieth am 24 d M in große
Lebensgefahr Er paſſirte bei Werſchen das Bahngleis deſſen
Schranken nicht geſchloſſen waren als der Zug heranbrauſte
und den Hintertheil des Wagens erfaßte und es abtrennte
Der Vordertheil wurde von den Pferden in wilder Haſt hinweg
eführt und der Geſchirrführer aus dem Wagen geſchleudertEr erhielt jedoch nur geringe Verletzungen Die Eiſenbahn

behörde deckt den entſtandenen Schaden Ein ferueres
Unglück welches die Gemahlin und die Mutter des genannten
Brauereibeſitzers betraf ereignete ſich am 28 d M in Leipzig
die beiden Damen wurden infolge einer Kolliſion zweier
Geſchirre aus einer Droſchke geſchleudert wodurch die ältere
Dame klaffende Wunden an der Stirn die jüngere innere Ver
letzungen davontrug

Teuchern 28 Dez An der Tiſchkante erſtickt
Während der Abweſenheit der Mutter fiel das einjährige
Töchterchen eines Bergarbeiters in Gröben vom Sopha und
blieb mit dem Kopfe ſo unglücklich zwiſchen der Tiſchlante und
dem Sopha hängen daß das arme Kind erſticken mußte

Erfurt 28 Dez Schon t Der Anfang der Schou
zeit für Haſen iſt für den Regierungsbezirk Erfurt auf den
19 Januar feſtgeſetzt worden

K Erfurt 29 Dez Nachahmenswerth Die Ge
meindevertretung in Hochheim bei Erfurt beſchloß eine Frei
ſtelle in der landwirthſchaſtlichen Winterſchule in Erfurt zu
errichten Bedürftige und befähigte junge Ortseinwohner haben
Anwartſchaft auf dieſe Freiſtelle

K Erfurt 29 Dez Ein gefährlicherx Wilddieb iſt
der vorgeſtern im hieſigen Landgerichtsgefängniß untergebrachte
Landwirth Karl Bärwolf ans Andisleben Am 3 Weihnachts
feiertage hörte der vom Herrn Geh Rath Brinken Gebeſee an

t ießen Es gelang ihmdrei Männer zu ſtellen die eifrig der Haſenjagd oblagezz Um
ſich Schweigen zu erkaufen boten ſie dem Aufſeher einen Haſen
an Als der Mann dies Anſinnen entſchieden zurückwies gab
Karl Bärwolf auf den Aufſeher einen Schuß abder deſſen Beine traf Dann ergriffen die drei die Furcht
Mühſam ſchleppte ſich der Angeſchoſſene ein Einwohner aus
Dachwig nach Andisleben zum Amtsvorſteher und erſtattete

nzeige

Staßfurt 29 Dez Feſtgenommener Straßenrahor ein Unfall Der Buchhalter Müller befand ſich vor

mehreren Tagen auf dem Wege nach dem Petzold ſchen Stein
bruche bei Bernburg um dort den Arbeitern den Lohn aus
zuzahlen Hinter der Schmidt ſchen Ziegelei wurde er von
einem ca 19 Jahre alten bereits ſteckbrieſlich verfolgten Burſchen
überfallen und mit efnem Knüttel über den Kopf geſchlagen Er
verſuchte alsdann den Ueberfallenen in ein Gebüſch zu ziehen
jedenfalls in der Abſicht ihn zu berauben M rief jedoch um
Hilſe was den Verbrecher zu ſchleuniger Flucht veranlaßte
Geſtern iſt letzterer nun hier feſtgenommen und dem Bernburger
Gerichtsgefängniß eingeliefert worden Er heißt Zimmermann
und ſtammt aus Plößk en Geſtern gingen im Hohlweg die
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Pferde des Fuhrwerksbeſitzers Römer plötzlich durch und ſtießen
auf ein ihnen entgegenkommendes Geſchirr des Steinſetzmeiſters b
Merkel Hierbei drang die Wagendeichſel tief in den Lelb des
einen Pferdes des letztgenannten das infolgedeſſen alsbald ver
endete Das Pferd hatte ca 1000 M gekoſtet Thatigket

Nordhauſen 28 Dez Für 40 jährige Thätigkeitin Tabatfabriken wurden durch Herrn Bürgermeiſter Pr Contag

der Wittwe Huth und der Frau Loth im Auftrag der Kaiſerin
goldene Broſchen mit der Krone überreicht

Gardelegen 28 Dez lAusgeſetzte Belohnung Am
14 Dez 1901 hat ſich auf der altmärkiſchen Kleinbahn zwiſchen
den Kalteſerep Klinke und Lotſche ein Unfall ereignet Augen

eine ind in böswilliger Weiſe Holzplatten oder Steine auf
ie Schienen Klest um dadurch die Entgleiſung des Zuges zu

veranlaſſen er Regierungspräſident zu Magdeburg ſtichert
demienigen der Thatſachen zu bekunden vermag die zur Er
mittlung und gerichtlichen Beſtrafung des Thäters führen eine

Prämtke von 300 M zu d Rd Tangermünde 28 Dez Stiftung Die Firma Fr MeyerSohn derraſſſnerie ſtiftete den Betrag von 25,000 deſſen

inſen den Arbeitern die nach längerer Krankheit hilfsbedürftig
ind oder deren Angehörigen zu gute kommen ſollen
D Genthin 29 Dez Tödtlicher Unfall Aus der

fröhlichen Weihnachtsſtimmung in die tiefſte Trauer verſetzt
wurde die Familie des Landwirths Frieſeke im nahen Dorfe
Carow Deſſen Sohn der bei den Ulanen diente wurde von
einem Pferde ſo ſchwer geſchlagen daß ſein Tod nach kurzer
Zeit eintrat Heute abend gegen 6 Uhr langte die Leiche von
ſeiner Garniſon auf dem Bahnhofe hier an

Mühlberg Elbe 29 Dez Selbſtmord Jn einem
Wagen 4 Klaſſe des am letzten Abend die Station Burxdorf in
der Richtung nach Dresden verlaſſenden Perſonenzuges beging

am Freitag unweit Jakobsthal der im 22 Lebensjahre c
Seemann Bernhard Nitzſchke Sohn des hieſigen angeſehenen
Kaufmanns A Nitzſchke Selbſtmord indem er ſich zum Ent
ſetzen der Mitpaſſagiere eine Kugel in die Stirn jagte Der
Leichnam des Unglücklichen wurde in Röderan aufgehoben wo
auch die Beerdigung ſtattſinden ſoll Nitzſchke war am Fieber
erkrankt über das eigentliche Motiv verlautet jedoch nichts

Ordeusverleihungen Verliehen wurde Dem Rittmeiſter der
Landwehr a D Panl Müller zu Mühlhauſen i Th bisher von der Land
wehr Kavallerie 2 Aufgebots des Landwehrbezirks Mühlhauſen i Th der
Roihe Adler Orden vierter Klaſſe den Holzhanermeiſtern Auguſt Rutt zu
Güſen im Kreiſe Jerichow II Karl Hagedorn zu Uchtdorf im Kreiſe Wol
mirſtedt Chriſtian Behrend zu Jävenitz im Kreiſe Gardelegen und Friedrich
Haſenwinkel zu Klötze deſſelben Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen

m

t Deſſau 28 Dez Jm Jntereſſe des Dienſtes Der
Herzog von Anhalt hat die Beſtimmung erlaſſen daß alle im di
Eiſenbahndienſt Beſchäftigten zur Feuerlöſchhilfe nicht mehr
herangezogen werden können

f Zerbſt 28 Dez Der Knechtemarkt fand geſtern hier
ſtatt und zwar hatten ſich gegen 300 Fnechte eingeſtellt die faſt
ſämmtlich Ftelung fanden Der Lohn beträgt für Großknechte
300 360 für Mittelknechte 180 210 M und für Kleinknechte

Enken 150 M
f Bernburg 28 Dez Ertrunken Geſtern nachmittag

brach der 6 jährige Sohn des Arbeiters Schöbe aus Nienburg
der hier hinter dem Freiſchütz das Eis betreten hatte ein und
ertrank Die Leiche wurde geborgen

m Weimar 28 Dez Der Schwindler,ſ der ſich vor
einigen Tagen von einem hieſigen Bankier durch Vorlegung von
zwei gefälſchten Wechſeln den Betrag von 1600 M verſchafft
hat iſt nach der Perſonalbeſchreibung welche der Beſchädigte
von dem Betrüger gegeben durch die Vigilanz der Gendarmerieerguiſſen und als der Händler Schnabel zu Krautheun er
mittelt worden Der größte Theil des Vetrags wurde noch bei
ihm vorgefunden

f Jeng 28 Dez Rachſüchtiger Die Jn Dornburg
brach in der Nacht zum dritten Feiertage in der Wohnung einesHerrn Mäauſezahl der nebſt ſeiner Familie verreiſt war Diebe

ein fanden jedoch nichts Aus Rachſucht ſteckten ſie das Sopha
in Brand Das Feuer wurde von Nachbarn gelöſcht

w Rudolſtadt 28 Dez Neue Handelskammer Auf dem
fürſtlichen Miniſterium wurde heute die hieſige Handelskammer
konſtituirt Zum Präſidenten wurde Herr Kommerzienrath

ter zum Vicepräſidenten Herr Kommerzienrath Meuſel
gewählt

p Roda 28 Dez ISeltene Feier Die 82jährige Wittwe
Friederike Hädrich die vor kurzer Zeit die rn Hochzeit ge
feiert hat erlebte an dieſem Weihnachten die gleichzeitige Ver
lobung dreier Enkelkinder

p Gotha 28 Dez Tollwuth Vier Perſonen in
Wangenheim die von einem tollen Hunde gebiſſen worden ſind
haben ſich zur Behandlung nach Berlin begeben

p Gotha 28 Dez Geiſtesgeſtört Jm benachbarten
Emleben ſchnitt ſich ein Einwohner die Halsadern auf und
ſprang aus ſeiner zwei Treppen hoch gelegenen Wohnung auf
die Straße herab Eine Zeitlang raſte er dann auf dem Felde

3 ſtarb darauf Geiſtesſtörung war die Urſache dieſes
eginnens
s Grimma 28 Dez les Burenfreund erwies ſich ein

Einwohner unſerer Stadt indem er ſeinem kürzlich getauften
Söhnchen den Vornamen Dewet geben ließ

Vermiſchtes
Ueber einen Raubmordverjnch an einer allein wohnenden Frau

berichtet die Schleſ Ztg aus Breslau Am 24 Dez
vormittags 9 Uhr klingelte ein Mann an der Wohnung der
s5jährigen Frau Rechnungsrath Ockel einer Zahlmeiſterwittwe
in der Fährgaſſe 5 und erſuchte die Dame um eine Unterſchrift
und eine Gabe Fran Ockel welche die Vorſaalthür geöffnet
Pute ſchloß dieſe wieder worauf der Mann eine Scheibe ein
chlug die Thür öffnete und in die Wohnung eintrat Bald
darauf erſchollen Hilferufe durch welche die Hausbewohner
alarmirt wurden als dieſe den Korridor betraten war hier
niemand zu ſehen doch ſchollen aus den hinteren Zimmern die
verſchloſſen waren Hilferufe Mit einem Dietrich wurde die
Stubenthür geöffnet und man ſah Frau Ockel aus einer Kopf
wunde blutend am Boden liegen neben ihr fand man ein neues
langes Meſſer Jn demſelben i lief ein Mann aus
der Wohnung mit den Worten Die da drinnen iſt verrückt
eworden ich muß ſchnell einen Arzt und einen Schutzmann
olen, Er eilte erſt zur Oder machte dann Kehrt und ging in

die benachbarte Kaſerne in der er feſtgehalten wurde Als

eines Büchſenmachers in der Kaſerne beſuchen wollen wo er

entſchuldigte er mit Naſenbluten Von dem bei ihm vorgefundenen Geld war ein Stück mit Blut befleckt wie das Blut auf
das Geldſtück gekommen iſt will er nicht wiſſen Auch will er
keine Ahnung von dem Meſſer haben Nur ſoviel giebt er zu
daß er Frau Ockel ſchon ſeit mehreren Jahren kennt Von
einem anderen Berichterſtatter wird dere deu Zeitung noch
folgendes mitgetheilt Der Thäter Maſchinenſchloſſer Joſef
Brieger iſt Preuße aber in Rumänien geboren wo ſein Vater
als Beamter einer größeren Fabrik lebte Noch drei Brüder
von ihm haben bei uns im Heere gedient und ſind ehrenhafte
Männer wie überhaupt die Familie des Verbrechers ſich des
beſten Rufes erfreut Dieſer ſelbſt theilte bisher dieſen
Ruf dergeſtalt daß für Weihnachten ſeine Verlobung mit der
Tochter eines hieſigen Militärbeamten bevorſtand Sein
Opfer die verwittwete Rechnungsrath Ockel deren Mann
lange Jahre Zahlmeiſter war lebt erſt kurze Zeit in
Breslau Bei ihrem Anzuge in die Wohnung Faährgaſſe
Nr 5 wurde ihr vön einem mit ihrem Manne bekannt geweſenen
Militärbüchſenmacher der Brieger als Helfer beim Einräumen
empfohlen Brieger erwies ſich ſehr anſtellig und war Tage
lang in allen Räumen der Wohnung mit Möbelrücken Bilder
anſchlagen uſw beſchäftigt Wenn Frau Ockel weiterhin eine
Hilfe brauchte ließ ſie den Brieger kommen der auf dieſe
Weiſe mit den Verhältniſſen und Lebensgewohnheſten ſeines
Opfers vertraut wurde Als er am Montag gegen Abend bei
Frau Ockel mit der Bilte um Geld zum Zwecke einer Reiſe
vorſprach erklärte ihm dieſe daß ſie kein Geld habe jedenfalls
keine größere Summe wie Brieger ſie begehrte Sie zeigte ihm
ihr Portemonnaie das nur ein Fünfzigpfennigſtück enthieltDieſes überließ ſie dem Bittenden der ſich bänn entfernte
Brieger hatte während des ganzen Vorganges anf die Frau
einen ſo unangenehmen Eindruck gemacht daß ſie als er heute
früh erſchien ihn nicht einließ Darauf zertrümmerte Brieger
eine Glasſcheibe der Entréethür griff durch die entſtandene
Oeffnung klinkte die Thür auf trat ein warf ſie hinter ſich
wieder ins Schloß und ſtürzte ſich anf ſein Opfer Der weitere
Vorgang bis zu dem Augenblicke wo auf die von der Ueber
fallenen gusgeſtoßenen Hilfernfe Menſchen in die Wohnung ein

drangen iſt in ſeinen Einzelheiten noch nicht aufgeklärt Namentlich
ſteht noch nicht ſeſt ob Brieger ſein Opfer durch die Schlafſtube
nach der Hinterſtube geſchleppt hat oder ob er die vor ihm
Flüchtende auf dem beſchriebenen Wege verfolgt hat Jedenfalls
kamen die in die Wohnung eindringenden Hausbewohner aus
ſchließlich weibliche Perſonen durch Entree und Schlaſſtube an

e von der anderen Seite verſchloſſene Thür der Hinterſtube
in der ſpäter Frau Ockel bewußtlos und an der Stirn über dem
linken Auge ſchwer verletzt aufgefunden wurde Während der
Zeit wo die Hausbewohnerinnen rathlos nach männlicher Hilfe
riefen hat Brieger in der Hinterſinbe verſchiedene Behältniſſe
geöffnet und durchfücht und hierbei mögen ihm die 58 Mark in
die Hände gefallen jein die man nach der Verhaftung bei ihm
vorfand Tann öfſſnete er die Hinterſtubenthür und lief durchdie aus einanderſtiebenden Frauen Da erſchien der in
demſelben Hauſe wohnende junge Kaufmann Schmidt und faßte

den Raubmörder einen ſehr kräftigen Menſchen von dem er
im weiteren nach der Oder zu und zurück bis nahe an die
Kaſerne geſchleppt wurde Hier riß Brieger ſich los ſprang in
die Kaſerne und ſchlug deren Thür hinter ſich zu Das half
ihm aber alles nichts in der Kaſerne wurde er wie beſchrieben
ergriffen

Ein unerwartetes Ende nahm ein Hochzeitsſchmaus der

ſtraße zu Berlin ſtattfand Ein im Nordoſten anſäſſiger
Bureangehilfe führte die Tochter eines Handwerksmeiſters heim
Zu der Hochzeit war auch ein Buchhalter Schröder geladen
deſſen Tiſchdame ein Fräulein Kahlenberg war Schröder hatte
das Unglück ſeiner Dame durch ein achtlos wengeworfenes
Streichholz das weiße Kleid in Brand zu ſtecken Die auf
ſchlagenden Flammen wurden zwar ſofort von Feſtgäſten ge
löſcht Fräulein K hatte aber trotzdem nicht unerhebliche Brand
wunden erlitten die von einem Heilgehilfen verbunden wurden
Kaum hatte ſich die Aufregung über den Vorfall gelegt als der
Vater des Fräulein Kahlenberg dem ohnehin ganz geknickten
Schröder ein paar kräftige Ohrfeigen verabreichte Jm Nu
bildeten ſich zwei Parteien deren eine für Schröder eintrat
während die andere dem jähzornigen Vater recht gab Das
Ende war eine ſolenne Keilerei bei der faſt kein Glas und kein
Stuhl ganz blieb Mehrere der Feſt e nehmer mußten ſich
die erhaltenen Verletzungen verbinden laſſen

Dringu ßer Irrthum Der Sohn eines Poſtſekretärs
in Frankfurt g M war am Dienstag Vormittag in der
Wohnnng ſeiner Eltern verhaſtet und in das Juſtizgebäude zu
ſeiner Vernehmung abgeführt worden Nach der Vernehmung
wurde derſelbe aus Verſehen in eine Frauenzelle gebracht und
vergeſſen Von Dienstag Vormittag bis Freitag Morgen
6 Uhr war er wie Frankfurter Blätter melden ohne jegliche
Nahrung eingeſperrt Beinahe 66 Stunden hat er in der
kleinen ungeheizten Zelle ohne einen Schluck Waſſer und ohne
einen Biſſen Brotes zubringen müſſen Stundenlang hatte er
mit Händen und Füßen an die Thür getrommelt um die Auf
merkſamkeit der Vorübergehenden zu erregen Erſt am Freitag

wurde er bemerkt Die Unterſuchung hierüber iſt im
Bange
Jubelſeier der Lübecker Schiffergeſellſchaft Zur Feier des

500 jährigen Beſtehens der Schiffergeſellſchaft in Lübeck ver
einigten ſich geſtern dort deren Mitglieder ſowie Vertreter
ähnlicher Geſellſchaften in Hamburg Bremen Bremerhaven
und Kiel mit den Mitgliedern des Senats zu einem feſtlichen
Mahle Die Handelskammer und zahlreiche Vereinigungen
überreichten werthvolle Geſchenke und Glückwünſche Während
des Feſtmahles wurde ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer
geſandt Das alterthümliche Geſellſchaftshaus iſt feſtlich ge
ſchmückt viele Häuſer tragen Flaggenſchmuck

Vom Kieler Meſſerſtecher Die Kieler Zeitung meldet Am
22 Dezember wurde auf telegraphiſche Requiſition der Kieler
Staatsanwaltſchaft in Euskirchen ein junger Mann verhaftet
und Tags darauf in das Kieler Unterſuchungsgefängniß ein
geliefert der ſich während ſeines Kieler Aufenthalts Volontär
Aſſiſtent Dr med Kleinertz nannte aber weder im Sommer
dent im Winterhalbjghr Studirender oder Hörer der Kieler Uni
verſität war Der e efete hat verſchiedene Diebereien ein
geſtanden ob er auch Meſſerſtechereien verübt hat iſt noch nicht
erwieſen der Verdacht ſcheint zu beſtehen

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück durch Achtſamkeit eines BeSchutzleute herbeikamen wurde er dieſen übergeben die ihn ins amten verhütet Auf der Strecke Köln Aachen unweit jener

feſtgenommen worden ſei Blutſpuren an ſeinem Kragenſchoner i

Gefängniß brachten Jn dem Verhafteten wurde der 1876 ge Stelle wo kürzlich das große Eiſenbahnungkück geſchah iſt am
orene Schloſſer und Büchſenmacher Joſef Brieger erkannt SonnabendMorgen durch die Achtſamteit eines bObgleich er von vielen Perſonen geſehen worden r beſtreitet ein ſchweres Unheil verhütet d

er dennoch alles Er behauptet er habe ſeine Braut die Tochter einen doppelten Schienenbruch der unfehlbar eine Entgleifung
herbeigeführt hätte als bereits ein dicht beſetzter Perſonenzun der Richtung nach Köln ſignaliſirt war Der Zug wurte
zum Stehen gebracht und auf einem Nebengleis nach Köln
bugſirt wo er mit halbſtündiger Verſpätung eintraf

Rabeneltern Jn Boegendorf bei Schweidnitz mißhandelte
ein junges Ehepaar ſeinen unehelichen dreijährigen Sohn ſo
unmenſchlich daß das Kind am heiligen Abend ſtarb Bei der
Obduktion wurden an der Leiche 150 Wunden gezählt Der
Ehemann entfloh die Frau wurde verhaftet

Zeitungsjnbilänm Der in der 1642 gegründeten Müntzelſchen Buchdruckerei in Hof erſcheinende Hofer Sgelger be
geht am J Januar den Tag ſeines 100jährigen Beſtehens aus
dieſem Anloſſe iſt eine intereſſante Feſtſchrift erſchienen und
außerdem iſt eine größere lokale Feſtlichkeit vorbereitet

Ein gräflicher Wechſelfälſcher Auf Erſuchen des Budapeſter
Strafgerichts wurde in Zürich Graf Andreas Raday verhaſtet
und am Sonnabend nach Peſt gebracht Er hat auf die Namen
Baron Deſider Pronay und Graf Gedeon Raday Wechſel im
Betrage von 14,000 Kronen gefälſcht

Opfer der See Der wie ſchon kurz berichtet während des
Oſtſturmes bei Sandhamn geſunkene Dampfer iſt der ſchwediſche
Dampfer Polſtjaernan Kapitän Widmark mit Kohlen nach
Sandhamn beſtimmt Die ganze Beſatzüng 22 Perſonen
darunter zwei Frauen iſt ertrunken Der nach Londonbeſtimmte Schooner Mütine mit Weizenladung an Bord iſt
im Kanal mit ſechs Mann Beſatzung untergegangen
T Der Paſſagierdampfer Sun gerieih auf der Fahrt nach
New York in Brand von 15 Paſſagieren ſind verbrannt

2Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle S Steinweg 28 Dezember

Anfgeboten Der Buchhalter Erich Lehmann und Marie
Beeckmann Zwickau und Krukenbergſtr Der Handarbeiter
Franz Amelang und Maria Schulz Advokatenwweg 23 und
Mittelwache 11 Der Buchhandlungsgehilfe Bernhard Rößler
und Klara Schaaſ Göbenſtr 10 und Luckengaſſe Der
Diener Hermann Lange und Friederike Gebert Halle und
Lüderitz

Eheſchlie ungen Der Fabrikbeſitzer Albert Türklitz und
Eliſabeth Reiße Werder und Franckeſtr 15 Der Kaufmann
und Baſaltwerksbeſitzer Max Völker und Luiſe Nebert Vacha
und Steinweg 19 Der Lokomotivheizer Auguſt Horn und Anna
Damme Oberröblingen a S und Graſeweg Der Zimmer
mann Friedrich Eilenberg und Marie Thiele Merſeburger
ſtraße 32 und Brunoswarte 13 Der Architekt Johannes Stolle
und Sidonie Pietzſch Oels und Leipzigerſtr 100 Der Schrift
ſetzer Ernſt Krasper und Martha Müller Streiberſtr 19 und
Schützenſtr 209 Der Maſchiniſt Paul Hartert und Bertha
Engling Meuſelwitz und Magdeburgerſtr

Geboren Dem Hausdiener Guſtav Heske eine Bertha
Steinweg Dem Jnvaliden Hermann König eine Luiſe

Schloſſerſtr Dem Reſtaurateur Friedrich Seiert ein
Friedrich Mittelſtr 18 Dem Eiſenhobler Ludwig Thiele ein

Arthur Bruckdorferſtr 99 Dem Stellmacher Wilhelm
Rechenberg ein Panl Unterberg 10 Dem Geſchirrführer
Wilhelm Kaufmann eine Jda Ludwigſtr 13 Dem Schuh
macher Ferdinand Sprachmann eine Marie Forſterſtr 18
Dem Schneider Karl Bartel eine Gertrud Taubenſtr 10
Dem Schuhmachermſtr Otto Herrmann ein Max Meckel
ſtraße 6 Dem Malermſtr Julius Wolf ein Wilhelm

Forſterſtr 385 Dem Röhrenwerksſchmi Lehmann eiam 3 Weihnachtsſfeiertage in einem Reſtaurant der Landsberger reſte m Rührenwerksſchmied Karl Lehmann ein
Willy Ludwigſtr 51

Geſtorben Der Schiffer Xaver Kornowski 76 J Lilien
ſtraße 13 Des Magiſtratsboten Albert Apel S Albert 1 Woche
Jacobſtr 49 Des Drogenfabrikarbeiters Reinhold Müller
T Bertha 3 Tage Thorſtr 26 Der Buffetier Franz Kunze
48 J St Eliſabeth Krankenhaus Des Cigarrenarbeiters
Robert Schönwald S Karl 2 Mon Klinik Des Kellners
Alwin Buſch S Erxich 3 J Klinik Des Zuckerraffinerie
arbeiters Hermann Opierzinski T Hildegard 1 Woche Pulver
weiden Des Schifſers Karl Schreiber Ehefrau Johanne
eb Rudloff 60 J Ludwigſtr 41 Des Tiſchlermeiſters Ernſt

Schülert S Paul 8 Mon Trödel 16
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 28 Dezember

Aufgeboten Der Bergmann Jgnatz Pernaczynska und Klara
Spazlier Trothaerſtr 44 und Trothaerſtr 48 Der Bergmann
Jakob Baumgarten und Friederike Zimmermann geb Fritſche
Görnerſtr Der Verſicherungsbeamte Otto Heſſe und Martha
Dyroff Breiteſtr 11 und Leſſingſtr

Eheſchließzungen Der Handarbeiter Otto Wagner und Minna
Herhold GHarz 39 und Mittelſtr D Der Handarbeiter Franz
Süße und Luiſe Behrendt geb Möbius Seebenerſtr II und
Triftſtr 109 Der Bäcker Paul Müller und Martha Höpfner
Triftſtr 39 und Lieskan
Geboren Dem Druckereiarbelter Paul Brendel ein Paul

Hoheſtr 10 Dem Ingenieur Paul Dehne eine T Lilly
Lafontaineſtr 33 Dem Kellner Oswald Funke ein S Ernſt
Deſſauerſtr 16 Dem Tapezierer und Decorateurx Heinrich

Wandkowsky eine T Hildegard Körnerſtr 51 Dem Univerſitäts
profeſſor Dr med Guſtav Aſchaffenburg ein Hans Händelſtr 21
Dem Krankenwsrter Guſtav Hellvoigt ein S Walther Georgſtr 11
Dem Lohndiener Friedrich Schmidt eine Hildegard Ludwig
Wuchererſtr 34 Dem Eiſendreher Reinhold Hochbach eine
Johanna Eichendorffſtr 23 Dem Buchbinder Wilhelm Becker
ein Walther Gr Wallſtr 42 Dem Fleiſchermeiſter Karl
Damm ein Walther Neumarktſtr 14 Dem Buchdrucker
Eduard Klinz ein Werner Hermannſtr

Geſtorben Des Handarbeiters Guſtav Winkler T Bertha
18 J Jeldſtr Des Handarb Ostar Teubner T Gertrud
6 M Petersbergſtr 45 Der Weinhändler Otto Hoffmann
38 J Nervenklinik

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Esen 27 Des

Geld Brief Geld BriefBeienrode 4160 4175 Hohentfels 16751 1756Bernhardshall 120 UVohenzoilern 185 1925
Bur bach 23251 2400 Juatus I 26601 2725Carlsfund 6100 Kaiseroda d 23Friedrichshall 23000 1050 Neustussfurt 116 909
Glücknaut Sondereh 9359 Ronnenberx Akien 750 400
Hedwigsburg 3700 JtzdetturthKaliw A S 2425Horeynig 120,800 Wihhelmshall 68850 10 909

Kohlenkuxe fest Nordfeld niedriger Von Kaliwerthen Hohenzollern
gefragt dagegen Carisfund angeboten Erzkuxe still Kuhlenberger Zug
miedriger

Der al jährlich nur einmal stattfindende grosse

u

beginnt Bomnerstag den 2 Fannuav

Ceschäftsbaus

Räumungs Ausverkauf T Lewin
Ilalle a Marktplatz 2 a 3



7Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Möbelhandl Geiſtſtr 25

Neuk empſieblt Gebrancht
ſein ſtets großes Lager in

lüſch Garnituren Pancel Sophasuffets Prunkſchränke Vücherſchränke
Schreibtiſche Comliffentiſche Steg und
Anszichtiſche Trumcanr SpiegelVerticows Kleider nd Schreib
ſekretäre Pfeilerſpiegel Kommodenund Pfeilerſchränfchen Sqreib und
Schankelſtühle Rohrlehn und andere
Stühle Nähtiſche Etagèren engliſche
und franzöſiſche Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und

G Zum Jahreswechſel
Adreßbuch für Halle 1902

35 Jahrgang
Verlag von Otto Mendlel

Dauerhaft gebunden 3 Mark
Mit großem Stadtplan Karte der Umgegend u ſ w

Geſchäftsſtelle Gr Brauhausſtraße 17
ohne Marmor RNachttiſche complette
Küchen Einrichtungen 2 eich Bücher
ſchränke und 2eichene Gewehrſchränke

als ganz Beſonderes empfehleeine hochfeine Alt Mahagoni Salon
Einrichtung 1 engliſche Schtoſzimmer

Einrichtung echt Satin Nußbamn
einen Poſten Teppiche Portieren und

Länferſtoffe u v m

Damentuch
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Villard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Kuaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben freiMaxKiemer Sommnerſeld W L

Steinkruken von Steinbäger
oder Mineralbryunnenflaſchen ſowie

leere Fäſſer kaufen jederzeit
Erste Iallesehe Cog zuachronneroi

Gebrüder Kopf
Den ſſageſ anf den ſopf

ge

treffon alle pra ctisehen ans
frauen die das triebfählgste und
seit 27 Den bewährte
Liebig daebeiiuer4 mitdam Bäckerjungen

D R P A No 7402 verwenden
Veberall Kiäufioh

Meine Liebig Hannover etie Hamburg Amerika Linle Abtheilung Personenverkehr Hamburg Dovenſeth 18 21Aeltesto Baokpulv Fabr Deutsehl

Vertreter UVdo Berger

L

Bankgeschäfſt
Poststrasse gegenüber der Hanptpost

empliehlt sich zu
Ditecten Cevchälten u Capital Anlagen
Telephonisehe Verbindung mit der Berläner Börse

Anfangs und Schluss Conurse
Depositen Annahme Check Verkehr

Vermiethbare Schrankfächer

im miiruuuscheren resov

chömlteht
Halle S

Pfoiffor sohes institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule deren Reiſe

zeugniß zum enjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 190
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Ladentiſche mit und ohne Kaſtenm
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Der Vor ſtand
Zwangsverſteigerung
Dienstag v 314 Dezbr 1901Vorm von 11 üör ab verſteigere

ich im Wgrrbane bei Dölau
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Fenſter 40 S v Kortoffeln 388
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